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Drucksache 2689 


Der Bundesminister 

für wirtschaftlichen Besitz des Bundes Bad Godesberg, den 19. April 1961 

II B - F 7055 - 28/61 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Ausgabe von Volksaktien im Rahmen der Gesellschafts- 

politik der Bundesregierung 

Bezug : Kleine Anfrage der Fraktion der FDP 
— Drucksache 2646 — 


Die Kleine Anfrage der Fraktion der FDP — Drucksache 2646 — 
beantworte ich im Einvernehmen mit dem Herrn Bundes- 
minister für Wirtschaft wie folgt: 

Zu 1. 

Der Bundesregierung ist bekannt, daß Börsenkurse von den 
verschiedensten Entwicklungen und Überlegungen, darunter 
auch von der jeweiligen Beurteilung der Ertragskraft und 
der Zukunftsaussichten des einzelnen Unternehmens, beein- 
flußt werden. 

Zu 2. und 5. 

Dies gilt auch für die Aktien der Preussag. Bereits im Ver- 
kaufsangebot für die Preussag-Aktien ist deutlich darauf hin- 
gewiesen worden, daß jede Aktie ihrem Besitzer Chancen 
und Risiken bringt, daß aber der Wert eines Unternehmens 
auf längere Sicht von der Ertragskraft und Leistungsfähigkeit 
eines Unternehmens abhängt. Die Tatsache, daß die Börsen- 
kurse nicht nur steigen, sondern auch einmal sinken können, 
berührt jedoch nicht die Eignung der Aktien eines fundierten 
Unternehmens für eine auf die Dauer ausgerichtete Ver- 
mögensanlage. 

Zu 3. 

Zu Maßnahmen der Kursbeeinflussung hat die bisherige Kurs- 
entwicklung der Preussag-Aktie keinen Anlaß gegeben. Es 
liegen auch keine Anzeichen dafür vor, daß in Zukunft eine 
Kursbeeinflussung erforderlich werden könnte. 
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Zu 4. 

Wie sich Veränderungen der wirtschaftlichen Verhältnisse auf 
dem Erdöl- und auf dem NE-Metall-Sektor auf die Ertragslage 
der Preussag auswirken werden, kann im einzelnen noch nicht 
beurteilt werden. Es ist in erster Linie Aufgabe der Preussag, 
ihre Geschäftspolitik den erkennbaren Entwicklungen anzu- 
passen und rechtzeitig Vorsorge für mögliche Rüdeschläge auf 
Teilgebieten zu treffen. Mit dem beabsichtigten Erwerb der 
VTG Vereinigte Tanklager- und Transportmittel GmbH be- 
schreitet die Preussag den Weg einer Verbreitung ihrer wirt- 
schaftlichen Betätigung, die in Zukunft auch die internen 
Ausgleichsmöglichkeiten zwischen den einzelnen Tätigkeits- 
bereichen der Preussag verstärken wird. 


Wilhelmi 
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